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Strategische Partner 

 

 

Bildungsdirektion Steiermark 

Die Bildungsdirektion Steiermark ist für die gesamte Schulverwaltung des Bundeslandes 
zuständig. Als gemeinsame Behörde des Bundes und des Landes organisiert sie die 
Schulaufsicht, die Personalverwaltung von Lehrkräften sowie die äußere Schulorganisation. 
Zudem arbeitet sie eng mit Schulen, Gemeinden und anderen Bildungseinrichtungen zusammen, 
um die Qualität des steirischen Bildungssystems zu sichern. 

Bildungsdirektion für Burgenland 

Die Bildungsdirektion für Burgenland versteht sich als ein kundenorientierter 
Dienstleistungsbetrieb. Daher bemühen wir uns, Ihre Anliegen verlässlich, korrekt und höflich zu 
erledigen. Ein Dienstleistungsbetrieb ist keine Verwaltungsmaschine, sondern eine lebende 
Organisation. Deshalb wollen wir einen Beitrag dazu leisten, dass die Schule für Schülerinnen 
und Schüler zu einem positiven Lebensereignis werden kann. 

Bildungsdirektion Niederösterreich (Außenstelle Wr.Neustadt) 

Die Bildungsdirektion Niederösterreich koordiniert die Schulverwaltung des Bundeslandes und 
versteht sich als Serviceeinrichtung, Dienstleistungsorganisation und Verwaltungsbehörde. Mag. 
Heinz Kerschbaumer leitet die Bildungsregion 6 (Wiener Neustadt) als Schulqualitätsmanager 
und Abteilungsleiter. 

Vas Vármegyei Szakképzési Centrum 

Das Fachbildungszentrum in Szombathely leitet die Arbeit von 14 berufsbildenden Schulen des 
Komitats Vas. Die allgemeine Aufgabe des Zentrums besteht darin, über Besuch einer 
berufsbildenden Schule zu informieren, die Anzahl der SchülerInnen zu erhöhen, das Image der 
beruflichen Bildung zu verbessern, die Zahl der Schulabbrecher zu verringern und die Fähigkeiten, 
Talente und Kompetenzen der SchülerInnen zu fördern. Das Zentrum passt die 
Ausbildungsstruktur und -inhalte kontinuierlich an die Bedürfnisse der Wirtschaft und des 
Arbeitsmarktes an und arbeitet intensiv mit den Akteuren der Wirtschaft, der Handelskammer 
und den lokalen Behörden zusammen. 

Soproni Szakképzési Centrum 

Das Fachbildungszentrum in Sopron leitet die Arbeit von 8 berufsbildenden Schulen der Region 
Sopron. Die allgemeine Aufgabe des Zentrums besteht darin, über Besuch einer berufsbildenden 
Schule zu informieren, die Anzahl der SchülerInnen zu erhöhen, das Image der beruflichen 
Bildung zu verbessern, die Zahl der Schulabbrecher zu verringern und die Fähigkeiten, Talente 
und Kompetenzen der SchülerInnen zu fördern. Das Zentrum passt die Ausbildungsstruktur und 
-inhalte kontinuierlich an die Bedürfnisse der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes an und arbeitet 
intensiv mit den Akteuren der Wirtschaft, der Handelskammer und den lokalen Behörden 
zusammen. 
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Wirtschaftskammer Burgenland 

Die Wirtschaftskammern Österreichs vertreten mehr als 540.000 Mitgliedsbetriebe. Als starke 
Stimme der Unternehmen setzen wir uns für eine zukunftsorientierte und wirtschaftsfreundliche 
Politik ein, z.B. für Steuerentlastung, Bürokratie-Abbau, Förderungen. 

Zalaegerszegi Szakképzési Centrum 

Das Fachbildungszentrum in Zalaegerszeg leitet die Arbeit von 9 berufsbildenden Schulen der 
Region Zalaegerszeg. Die allgemeine Aufgabe des Zentrums besteht darin, über den Besuch einer 
berufsbildenden Schule zu informieren, die Anzahl der SchülerInnen zu erhöhen, das Image der 
beruflichen Bildung zu verbessern, die Zahl der Schulabbrecher zu verringern und die Fähigkeiten, 
Talente und Kompetenzen der SchülerInnen zu fördern. Das Zentrum passt die 
Ausbildungsstruktur und -inhalte kontinuierlich an die Bedürfnisse der Wirtschaft und des 
Arbeitsmarktes an und arbeitet intensiv mit den Akteuren der Wirtschaft, der Handelskammer 
und den lokalen Behörden zusammen. 

Wirtschaftskammer Niederösterreich, Bezirksstelle Wr. Neustadt 

Die WKNÖ Bezirksstelle Wiener Neustadt unterstützt lokale Unternehmen mit Beratung und 
Service. Bezirksstellenleiterin Andrea List-Margreiter organisiert regelmäßig Veranstaltungen wie 
die "Lange Nacht der Wirtschaft", um den Austausch und die Vernetzung zwischen 
Unternehmer:innen zu fördern.  

Wirtschaftskammer Steiermark / Regionalstelle Hartberg: 

Die Wirtschaftskammer Steiermark (WKO Steiermark) vertritt die Interessen von über 80.000 
Unternehmen in der Region – von kleinen Betrieben bis zu Großunternehmen. Sie setzt sich für 
wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen ein, fördert Innovation und Wachstum und 
unterstützt Unternehmen mit Beratung, Weiterbildung und Netzwerkmöglichkeiten. Ein zentraler 
Fokus liegt auf der beruflichen Bildung sowie der Sicherung des Fachkräftebedarfs. Mit ihren 
Regionalstellen ist sie stark in der Steiermark verankert und trägt aktiv zur wirtschaftlichen 
Standortentwicklung bei. Durch ihre umfassenden Serviceleistungen hilft sie Unternehmen, 
Herausforderungen zu meistern. 

Soproni Tankerületi Központ 

Das Schulbezirkszentrum Sopron ist Erhalter von Grundschulen (Primarstufe und Oberstufe) und 
von Gymnasien in der Region von Sopron und für die Leitung und Kontrolle verantwortlich. Das 
Schulbezirkszentrum begleitet und kontrolliert die Arbeit der Schulen, hilft bei der Umsetzung des 
Nationalen Lehrplans und koordiniert die zahlreichen Tätigkeiten zur Berufsorientierung. 

AMS Arbeitsmarktservice, Regionale Geschäftsstelle Wr. Neustadt 

Das AMS Wiener Neustadt bietet umfassende Unterstützung für Arbeitsuchende und 
Unternehmen in der Region. Seit 2020 leitet Mag. Mevlüt Kücükyasar die Geschäftsstelle. Mit über 
zehn Jahren Erfahrung im Arbeitsmarkt- und Bildungsbereich setzt er sich für die Integration 
benachteiligter Gruppen und die Fachkräfteversorgung lokaler Unternehmen ein. 

Szombathelyi Tankerületi Központ 

Das Schulbezirkszentrum Szombathely ist Erhalter von Grundschulen (Primarstufe und 
Oberstufe) und von Gymnasien in der Region von Szombathely und für die Leitung und Kontrolle 
verantwortlich. Das Schulbezirkszentrum begleitet und kontrolliert die Arbeit der Schulen, hilft 
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bei der Umsetzung des Nationalen Lehrplans und koordiniert die zahlreichen Tätigkeiten zur 
Berufsorientierung. 

Regionalentwicklungen Oststeiermark 

Die Regionalentwicklung Oststeiermark basiert auf dem Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetz 2018 und fördert die Zusammenarbeit zwischen Land, Regionen 
und Gemeinden. Ihre Hauptaufgaben umfassen die Entwicklung und Umsetzung regionaler 
Strategien, die Koordination von Projekten sowie die Einbindung der Bevölkerung. Ziel ist es, die 
Eigenverantwortung der Region zu stärken und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. Die 
Regionalentwicklung Oststeiermark fördert nachhaltige Entwicklungsmaßnahmen, die zur 
positiven Zukunftsgestaltung der Oststeiermark beitragen. 

Győri Tankerületi Központ 

Das Schulbezirkszentrum Győr ist Erhalter von Grundschulen (Primarstufe und Oberstufe) und 
von Gymnasien in der Region von Győr und für die Leitung und Kontrolle verantwortlich. Das 
Schulbezirkszentrum begleitet und kontrolliert die Arbeit der Schulen, hilft bei der Umsetzung des 
Nationalen Lehrplans und koordiniert die zahlreichen Tätigkeiten zur Berufsorientierung. 

Győr-Moson-Sopron Vármegyei Kereskedelmi és Iparkamara 

Die Mission der Industrie- und Handelskammer von Komitat Győr-Moson-Sopron - als 
wirtschaftliche Selbstverwaltung - besteht darin, die Interessen der Wirtschaft insgesamt 
wirksam zu vertreten, qualitativ hochwertige Dienstleistungen zur Unterstützung der Tätigkeit der 
Wirtschaftsakteure der Region zu erbringen, das wirtschaftliche Umfeld zu entwickeln, und die 
Durchbruchspunkte zu identifizieren - insbesondere die Entwicklung der entsprechenden 
Humanressourcen, Technologie und Infrastruktur zu unterstützen. 

Sie spielt eine Schlüsselrolle bei der Berufsausbildung und der Lehrlingsausbildung in 
Berufsgruppen, wie Industrie, Handel, Dienstleistungen und Handwerk. Darüber hinaus bietet sie 
Berufsberatung an und überwacht den Betrieb von Ausbildungszentren, wobei sie eng mit den 
Berufsbildungseinrichtungen zusammenarbeitet. Die Hauptaufgabe der Kammer ist die 
Entwicklung und der Ausbau der dualen Ausbildung, deren Hauptziel ist, den Auszubildenden in 
einem betrieblichen Umfeld berufliche Kompetenzen zu vermitteln, damit sie mit den auf dem 
Arbeitsmarkt geforderten Fähigkeiten und Fertigkeiten in die Arbeitswelt eintreten können. 

Vas Vármegyei Kereskedelmi és Iparkamara 

Ziel der Industrie- und Handelskammer von Komitat Vas, als wirtschaftliche Selbstverwaltung, 
ist, die Interessen der Wirtschaft von Vas Vármegye im Einklang mit den Interessen der Wirtschaft 
und der Gesellschaft zu fördern, das wirtschaftliche Umfeld durch Beteiligung an der 
wirtschaftlichen Entwicklung und an wirtschaftspolitischen Entscheidungen zu gestalten und 
qualitativ hochwertige Dienstleistungen zur Unterstützung der Geschäftstätigkeit der 
Unternehmen anzubieten. 

Sie spielt eine Schlüsselrolle bei der Berufsausbildung und der Lehrlingsausbildung in 
Berufsgruppen, wie Industrie, Handel, Dienstleistungen und Handwerk. Darüber hinaus bietet sie 
Berufsberatung an und überwacht den Betrieb von Ausbildungszentren, wobei sie eng mit den 
Berufsbildungseinrichtungen zusammenarbeitet. Die Hauptaufgabe der Kammer ist die 
Entwicklung und der Ausbau der dualen Ausbildung, deren Hauptziel ist, den Auszubildenden in 
einem betrieblichen Umfeld berufliche Kompetenzen zu vermitteln, damit sie mit den auf dem 
Arbeitsmarkt geforderten Fähigkeiten und Fertigkeiten in die Arbeitswelt eintreten können. 
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Wirtschaftskammer Niederösterreich, Bezirksstelle Neunkirchen 

Die WKNÖ Bezirksstelle Neunkirchen unterstützt lokale Unternehmen mit Beratung und Service. 
Seit 2020 leitet Monika Eisenhuber die Stelle, ist zudem WKNÖ-Vizepräsidentin und führt ein 
Familienunternehmen für Wasserkraft. Sie fördert aktiv die Vernetzung der Wirtschaft, u. a. durch 
Events wie die "Lange Nacht der Wirtschaft". 

Vas Vármegyei Kormányhivatal 

Das Regierungsamt Komitat Vas ist ein territoriales Verwaltungsorgan der Regierung mit 
allgemeinen Befugnissen. Es koordiniert und erleichtert die territoriale Umsetzung der 
Regierungsaufgaben. Im Rahmen seiner Aufgaben trägt es zur Entwicklung bestimmter sektoraler 
und politischer Strategiedokumente und zur territorialen Umsetzung von Entscheidungen bei. 
Dabei achtet sie auf das lokale Investitionsumfeld und sammelt und übermittelt den zentralen 
Entscheidungsträgern die Erfahrungen der Akteure des Bezirks (Arbeitgeber, Universitäten, 
Gemeinden, Berufskammern, NRO). 

 


